
��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

VN-02.119

VN-02.117VN-02.118

VN-02.122

VN-02.120

VN-02.124

VN-02.126

VN-02.121

D-06.631

D-06.588

D-04.94

D-04.93

D-04.77

D-04.76

HA-04.18

HA-04.16

HG-02.181

HG-02.5

HG-02.186

HG-07.39

HG-07.32

HG-07.33

D-04.980

D-04.973

D-04.1013

D-04.1006

D-06.515

HA-01.192

D-04.986

HA-01.195

S-09.15

HG-02.182

VN-01.134HA-01.125

VN-01.190

VN-01.192

VN-01.191

VN-01.189

VN-01.139

HA-01.167 S-01.138

S-01.140

S-01.139

S-01.141

D-04.972

HA-05.129

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��
��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��

��
0

9

23

22

21

20

19

18

22,5

21,5

20,5

19,5

18,5

17,5

W
ur

m

K
ötteler S

char

W
ur

m

Maßnahme VN-02.119:
Hinweis aus 1. Workshop:
befestigter Weg im linken
Uferbereich

Maßnahme HA-01.125:
Hinweis aus 1. Workshop:
Pläne zur Umsetzung der
Maßnahmen in Erstellung

Hinweis aus 1. Workshop:
HW-Schutz beachten

Kanu Verband NRW e.V.:
Verbleib einer Tiefe von mindestens 30cm in der
Flussmitte der Wurm vom Schloß Trips bis zur
Mündung in die Rur. Wasserstand am Pegel
Randerath sollte mindestens 1m betragen.

Maßnahme HA-01.192:
NABU Gruppe GK/ÜP:
Vorschlag NABU: Neutrassierung des
Gewässerabschnitts zur Optimierung und
wesentlichen Aufwertung des Strahlursprungs

Maßnahme D-06.588
Hinweis aus 1. Workshop:
nur Umbau, Restriktion Straße und
Parkplatz; Untersuchung sinnvoll, ggf.
künstliche Belichtung denkbar

Stadt Geilenkirchen:
Nicht machbar - Kastenprofil muss
erhalten bleiben

Maßnahme S-01.141:
Hinweis aus 1. Workshop:
neben dem Weg muss ggf. der parallel zum
Gewässer verlaufende Kanal verlegt werden

Maßnahme D-04.972:
Hinweis aus 1. Workshop:
Abschlagsbauwerk für
Teiche bei Stat. 22+300

Stadt Geilenkirchen:
Bezüglich "Einbringen von Totholz" in der
Wurm bitte beachten, dass Abflusshindernisse
unbedingt verhindert werden müssen.

Wurm SU 7
Hinweis Landwirtschaft:
hochwertige Standorte (hofnahe Flächen);
keine Gewässerentwicklung in die Fläche (Aue)

Wurm SU 6
Hinweis Landwirtschaft:
geringe landwirtschaftliche Betroffenheit;
Auenentwicklung möglich (v.a. rechtsseitig)
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W 2

W 1

UR 2

OR 3

OR 2 OR 1

MR 2

UR 3

MR 1

OR 4

UR 1

Zielnutzung mit hohem land-
wirtschaftlichem Konfliktpotenzial

Keine Festlegung von Ziel-
nutzungen aufgrund besonderer
landwirtschaftlicher Betroffenheit

Restriktionen (GAK Rur)*

* nachrichtlich aus dem GAK-Rur übernommen

Maßnahme aus LIFE+ -Projekt

Legende

Stauanlagen

Hochwasserrückhaltebecken��
Sedimentationsbecken���
Talsperre�

Passierbarkeit Querbauwerke

Kein Hindernis (A)

Passierbar (B)

Eingeschränkt passierbar (C)

Stark eingeschränkt passierbar (D)

Nicht passierbar (E)

Keine Daten (X)

��
��
��

��
��

��

Gewässerstrukturgüte

vollständig verändert

sehr stark verändert

stark verändert

deutlich verändert

mäßig verändert

gering verändert

unverändert

Rückstaubereich

Sohle

Umfeld

Ufer

Fließrichtung

Flächennutzung

Ackerland

Grünland

Wald

Siedlung

Gewässer

Sonstiges

Funktionselemente

Neu zu planender Trittstein

Neu zu planender potentieller
Strahlursprung

Vorhandener Trittstein

Vorhandener potentieller
Strahlursprung

Zone I, festgesetzt

Zone II, festgesetzt

Zone I, geplant

Zone II, geplant

Trinkwasserschutzgebiete

Hinweise aus 1. Workshop

Ver-/ Entsorgungsleitung

Neutrassierung des Gewässerlaufs

Geplante Straßentrasse

Gewässerentwicklungs-/ Ausgleichs-/
Retentionsfläche

Sonstige Fläche

Gewässerverlauf angepasst

Grenze Nationalpark Eifel

��

Schutzkategorien

Naturschutzgebiet

FFH - Gebiet

§ 62-Biotop, Fläche

§ 62-Biotop, Linie

§ 62-Biotop, Punkt

Maßnahmen

Punktmaßnahme

Linienmaßnahme

Maßnahmenfallgruppe

D=Durchgängigkeit, HG=Hydromorphologie Gerinne,
HA=Hydromorphologie Aue, VN=Vegetation/Nutzung

Einzelmaßnahme

Maßnahme umgesetzt

Maßnahme machbar

Machbarkeit prüfen

Maßnahme nicht machbar

Sonstiges

Einzugsgebiet Rur

Oberflächenwasser-
körpergrenze 

Gemeindegrenze

Stationierung 3b (500 m)��

Stationierung 3b (100 m)��

Gewässer >10 km² EZG

Gewässer <10 km² EZG

Fläche in öffentlicher Hand (gewässernah)

Altlasten/ Altlastenverdachtsfläche
(gewässernah)
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